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a) 	Die Steine: Pseudofeste, harte Steine 


a1. Stückige, faule, brüchige Steine . 

a 2. Sehotterartige bis stückige, brüchige, faule Steine . 


b) Die pseudofesten Böden . 
Allgemeines . 

b 1. Löß .. 
b 2. Lößlehm 
b3. Au1ehm. 
b 4. Gehängelehm 
b 5. Verwitterungslehm 
b 6. Geschiebelehm. . 
b 7. Geschiebemergel . 
b 8. Mergel .. . 
b9. Ton ... . 

b 10. Der Schluff. 
b 11. Letten . . . 
b 12. Echte Letten . 
b 13. Mischgesteine . 
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WiSSeI 

Die BedeutUll 
Einleitung. Es gibt wo 

Jahren so vernachlässigt 1 

trotz grundlegender wissern 
so nebensächlich behandelt 
der Dammbau im Straßel 
Erkenntnisse der Bodenml 
wandt und auch in Deutscl 
sperre imHal'z, zu verzeich 
wesentlichen alles beim alt 
des Bauwesens. 

Der Bau der Reichsaul 
gleich grundlegend geände 
umfangreichen Dammschi 
Millionen Kubikmeter Mas 
alle die Bedingungen der 
übrigen Bauwesen längst e 

Bisher stand der IngeT 
weise im Erdbau vielfach 
sächlich, da sie matbematis 
der Beziehungen zwischen: 
falschen Mitteln zu lösen. 
an Kenntnissen der stofflic 
des Bodens, insbesondere 
Abhängigkeit vom WasSj 
schungen". - Das eigent 
baues die Verfestigung 
jetzt im wesentlichen ung 
wurde sie zur wichtigsten 
und Schäden befürchtet . 
iristige Bau dieser hochwe 
Geräte - die den boden 
werden konnten zur '\ 
setzten Sicherheitsfaktor 

1 Die zwischen Klammen 
am Sehluß des Buches befin 

KEl1, Dammbau. 


